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Anlage 2

Vorlage des Erweiterten Evangelischen Oberkirchenrats

an die Landessynode der Vereinigten Evang. protestantischen Landeskirche Badens

im Juni 1932 .

Entwurf eines kirchlichen Gesetzes .

Die Anderung des Gesetzes , die Zurruhesetzung und die Ruhestandsbezüge

der Geistlichen betr .

Die Landessynode haf als kirchliches Gesetz

beschlossen , was folgt :

8 2

In 8 6 des obengenannten Gesefzes wird

am Schluß des vorlefzten Absatzes eingefügt :

8 1

In § 6 des Gesetzes , die Zurruhesetzung und

die Ruhesfandsbezüge der Geisflichen betr . , in

der Fassung der Bekanntmachung vom 25 . Mai

1928 ( VBl . S. 31 fl . ) mit verschiedenen Abände -

rungen , wird folgender Absatz 3 eingeschaltet :

„ War der Geisfliche Dekan , so wird bei der

Berechnung der Stellenzulage gemäß Abs . 2 für

die befreffenden Jahre das Dekanatsfunktionsge -
halt zugeschlagen . Der Anschlag der so errech -

neten Stellenzulage darf den Betrag von 1000 DM

nicht überschreitfen . “

8 3

Dieses Gesefz frift mif 1. Juli 1952 in Kraft und

findef rückwirkend Anwendung auf alle in der

Zeit vom 1. Juli 1933 bis 30 . Juni 1952 eingetrefe -
nen Fälle der Zurruhesetzung und Hinterbliebe -

nenversorgung von Pfarrern , die das Amt des

Dekans bekleidet haben .

Dieses Gesefz wird hiermif verkündet .

Karlsruhe , den 1952 .

Der Landesbischof :

Begründung .

Die Landessynode hatf in ihrer Sitzung vom

25. Oktober 1951 den Antrag der Synodalen Dr .

Lampp , Meyer , Kley , wonach der Landessynode
zu ihrer nächsten Tagung ein Gesefzentwurf über

die Pensionsfähigkeit des Funkfionsgehalts der

Dekane vorzulegen sei , dem Oberkirchenrat

überwiesen . In Ausführung dieses Auftrags er -
folgt dementsprechend diese Vorlage .

Bis zum 1. April 1927 war das Dekanatsfunk -

tionsgehalt nicht ruhegehalfsfähig . Durch das

kirchliche Gesefz vom 10 . März 1927 II 2 u. 3 VBl .
8. 22) ist bestimmtf worden , daß der bei der Zur -

ruhesefzung festzusefzende Einkommensanschlag
bei einer Dekanafsamtszeit von mehr als 6 Jah -

ren um , von mehr als 12 Jahren um und

von mehr als 18 Jahren um das volle Dekanats -

funkftionsgehalf sich erhöhf , d . h. daß das De -

kanafsfunkfionsgehalt je nach der Länge der

Dekanatszeif feilweise oder ganz ruhegehalts -

fähig wird und dementsprechend auch bei der

Witwenversorgung in Anrechnung kommt . Diese

Bestimmung ist durch das kirchliche Gesefz vom

1. 7. 19335 , die Aenderung des Gesetzes , die Zur -

ruhesefzung und die Ruhestandsbezüge der
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